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Helfer in Not
Rettungsleitstellen 112
für Notärzte, Krankentransporte
und Rettungsdienste in Bayern

Polizeinotruf 110

Polizeiinspektionen
– Mainburg (0 87 51) 86 33-0
– Kelheim (0 94 41) 50 42-0
– Geisenfeld (0 84 52) 7 20-0
– Pfaffenhofen (0 84 41) 80 95-0
– Landshut (08 71) 92 52-0

Feuerwehr 112

Giftnotruf
Hilfe bei Vergiftungen
(09 11) 3 98 24 51

Apothekennotdienst
vom 27. Februar bis 4. März 2016
jeweils von 8.00 bis 8.00 Uhr
Samstag, St. Martin-Apotheke,
27. Februar Nandlstadt
Sonntag, Hopfen-Apotheke,
28. Februar Geisenfeld
Montag, Abens-Apotheke,
29. Februar Mainburg
Dienstag, Sonnen-Apotheke,
1. März Au/Hallertau
Mittwoch, St. Florian-Apotheke,
2. März Zolling
Donnerstag, St. Johannis-Apotheke,
3. März Pfaffenhofen
Freitag, Kapuziner-Apotheke,
4. März Wolnzach

Zahnärztlicher Notfalldienst
Stefan Forster, Langquaid,
Marktplatz 18,
Telefon (09452) 941044;

Ärztlicher Notfalldienst
am Samstag und Sonntag von
10 bis 11 Uhr und 17 bis
17.30 Uhr: Dr. Ina und
Wolfgang Bader, Mainburg,
Telefon (08751) 2222. Die
Anmeldung kann auch über
den Bereitschaftsdienst,
Telefon 116117, kostenfrei
rund um die Uhr erfolgen.

Hebammennotdienst
am Wochenende für
Mainburg und Umgebung,
Hotline (01522) 193352.

Seelsorgedienst
Sonntag Kloster St. Salvator
Telefon (0 8751) 8726-0

Wasserversorgung
Zweckverband Hallertau
Telefon (08752) 86859-0
E.ON-Störungsdienst
Telefon (0180) 4192091

Weißer Ring
Hilfe für Kriminalitätsopfer bietet
die Außenstelle Kelheim mit ihrem
kostenlosen Opfertelefon unter
116006 von 7 bis 22 Uhr.

„Repair Café“ aus Taufe gehoben
32 Gründungsmitglieder wählen Bernd Wimmer zum Vorsitzenden

Mainburg. Wie vorgesehen,
wurde das „MAI Repair Café“ am
vergangenen Montag im Hotel-
Gasthof „Seidlbräu“ aus der Taufe
gehoben. Zur Vereinsgründung
schlossen sich 32 engagierte Bürger
aus der Region zusammen und
wählten Bernd Wimmer zum Vorsit-
zenden. Ihm zur Seite steht Alois
Zilker als Stellvertreter. Das Amt
als Schatzmeisterin übernahm Rosi
Brunschweiger, als Schriftführer
fungiert Rolf Delventhal.

Dinge zu reparieren, gerät in der
heutigen Zeit immer mehr aus der
Mode. In Repair Cafés wird genau
dem entgegengewirkt. „Nicht neu
kaufen, sondern reparieren und da-
mit so gut wie neu machen“, lautet
die Devise. Einmal im Monat besitzt
man die Gelegenheit, in lockerer
Atmosphäre bei Fairtradekaffee
und Kuchen eigene, kaputte Gegen-
stände mitzubringen und diese ge-
meinsam mit ehrenamtlichen Ex-
perten wieder herrichten zu lassen.
Inmitten einer Wegwerfgesellschaft
eine Gegenbewegung zu schaffen,
ist das Ziel des „MAI Repair Cafés“,
dessen Gründung quasi eine „Pre-
miere“ im gesamten Landkreis dar-
stellt.

Bernd Wimmer, Ortsvorsitzender
der ÖDP Mainburg, freute sich in
seinem Grußwort, dass rund 40 In-
teressenten gekommen waren. Er
erläuterte zunächst die Grundidee

des Vereins. Dieser ist politisch und
konfessionell vollkommen neutral.

nanzamt Landshut Kontakt aufge-
nommen. Wimmer betonte weiter-
hin, dass es sich um einen gemein-
nützigen Verein handle, bei dem
man zunächst von einer Eintragung
ins Vereinsregister absehen wolle.

Die künftigen Treffen finden vo-
raussichtlich ein Mal im Monat
sonntags von jeweils 14 bis 17 Uhr
statt bei Getränke Ecker statt. Es
dürfen maximal drei Gegenstände
mitgebracht werden. Dabei sollte
darauf geachtet werden, dass es sich
um möglichst kleine, handliche
Dinge handelt, die reparaturfällig
sind. Sperrige Waschmaschinen,
Trockner etc. sowie Textilien dürfen
nicht mitgebracht werden.

Folgende drei Reparatur-Termine
wurden festgelegt: 10. April, 22. Mai
und 12. Juni. Wer sich selbst einen
Eindruck vom neuen Repair Café
verschaffen will, ist herzlich einge-
laden. Als Ansprechpartner steht
Bernd Wimmer unter Telefon
01577/3056094 oder unter E-Mail
wimmer@hallertau.net zur Verfü-
gung.

Gleichwohl ging die Initiative zur
unabhängigen Vereinsgründung
vom ÖDP-Ortsverband aus. Bun-
desweit gibt es mittlerweile rund
400 solcher Einrichtungen, wovon
248 im Dachverband organisiert
sind, viele davon in Bayern.

„In den letzten Jahren ist bei den
Menschen wieder mehr der Wunsch
entstanden, selbst Hand an ihre ka-
putt gegangenen Besitztümer anzu-
legen. In den Repair Cafés helfen
ehrenamtliche Experten, die Män-
gel der defekten Gegenstände zu be-
heben“, sagte Wimmer. Unkosten
werden über Spenden der zufriede-
nen Besucher finanziert. „Solidari-
tät steht im Mittelpunkt, der Nach-
haltigkeitsgedanke wird gestärkt –
und bei lockerer Kaffee- und Ku-
chenatmosphäre lernt man auch
noch neue Leute kennen.“

Bei der Frage nach einer passen-
den Lokalität stieß Bernd Wimmer
auf den Getränkemarkt Ecker in
der Bogenbergerstraße. In dessen
„Stüberl“ wird man sich zum ge-
meinsamen Arbeiten bis auf weite-
res einmal im Monat treffen. Den
Ausführungen von Wimmer zufolge
hat man bereits acht Ehrenamtliche
gefunden, die sich als „Reparateu-
re“ zu Verfügung stellen.

Eine Satzung wurde bereits im
Vorfeld entworfen und mit dem Fi-

Der Vorstand des neugegründeten „Repair Café“ (v.l.): Alois Zilker, Rosi Brun-
schweiger, Bernd Wimmer und Rolf Delventhal.

„Wirbelsäulenerkrankung“
in der Patientenschule
Am Montag, 7. März, am Krankenhaus

Mainburg. Seit langem gibt es die
Möglichkeit, sich im Krankenhaus
über verschiedene Krankheitsbilder
aus dem chirurgischen Fachbereich
umfassend zu informieren. Die
nächste Veranstaltung findet am
Montag, 7. März, um 17 Uhr statt
und behandelt das Thema „Wirbel-
säulenerkrankungen - Ein Über-
blick“.

Wer war nicht schon mal von Rü-
ckenschmerzen geplagt? Immer
mehr Belastungen kommen auf alle

Menschen zu und immer mehr kla-
gen über Rückenschmerzen. Über
Ursachen und Möglichkeiten der
Behandlung der Rückenschmerzen
von Kopf bis Fuß wird in der Pa-
tientenschule informiert.

Die Patientenschule findet unter
der Leitung von Chefarzt Dr. Tho-
mas Pausch und seiner Oberärzte
im vierwöchigen Rhythmus immer
am ersten Montag des Monats im
ehemaligen Personalspeiseraum
(Erdgeschoß) statt.

Erfolgreiche Experimente am Gymnasium
Mainburg. Seit Jahren betreut

Studienrat Bernd Schuster (2.v.r.)
am Gabelsberger-Gymnasium die
Schüler erfolgreich beim Landes-
wettbewerb „Experimente antwor-
ten“, und sie holten auch in diesem
Jahr wieder zahlreiche Preise.

Für Hausfrauen interessant sein
dürfte, wie man Wäsche sauber be-
kommt. Es wurde mit verschiede-
nen Nüssen als Waschmittel experi-
mentiert, aber am erfolgreichsten
als Waschmittel sind Efeublätter,

die garantiert jeden Fleck entfer-
nen. Ein weiteres Experiment war,
wie man mit verschiedenen Isolier-
schichten möglichst viel Wärme
hält oder wie sich Wachstropfen im
Wasser verhalten. Bärlauch ist nicht
nur ein gesundes Gemüse, sondern
auch ein ausgezeichnetes Impräg-
nier-Mittel.

Schulleiter Max Leppmeier lobte
seine Schüler für ihre interessanten
Experimente und dankte Lehrer
Schuster für sein Engagement. Ur-

kunden des bayerischen Kultusmi-
nisters Ludwig Spänle erhielten für
den 1. Platz Ole Donnermeyer, Bas-
tian Kögler und Elena Zimmer-
mann. 2. Preise wurden an Florian
Zeilmaier, Simon Beyse, Ebru Ars-
lan, Julia Wins und Lea Raith über-
reicht. Leppmeier spornte die jun-
gen Wissenschaftler an, dass es
wohl Ehrensache sei, dass alle sich
auch an Runde zwei beteiligen und
hoffentlich wieder mit großem Er-
folg. Foto: Goossens

Seniorensprechstunde
im Rathaus

Jeden ersten Freitag im Monat
findet im Rathaus die Senioren-
sprechstunde statt. Die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter stehen von 9 bis 11
Uhr zur Verfügung und behandeln
Anliegen der älteren Mitbürger auf
Wunsch anonym und vertraulich.

Bauhof telefonisch
nicht erreichbar

Der Bauhof des Stadtunterneh-
mens verfügt am kommenden
Dienstag von 7.30 bis 16 Uhr und
voraussichtlich am Mittwoch von
7.30 bis gegen 12 Uhr über keinen
Strom und ist deshalb über die Fest-
netznummer nicht erreichbar. In
dringenden Fällen kann in dieser
Zeit das Handy 0171/3019101 an-
gerufen werden.

Selbsthilfegruppe
trifft sich

Das monatliche Treffen der
Selbsthilfegruppe „Fibromyalgie“
ist am Mittwoch von 15 bis 16.30
Uhr im Caritas-Sozialzentrum in
Abensberg. Mehr Infos gibt es unter
Telefon 09443/3703.

Sitzung des
Umweltausschusses

Am kommenden Donnerstag fin-
det um 14 Uhr im großen Sitzungs-
saal des Landratsamtes Kelheim
eine öffentliche Sitzung des Um-
weltausschusses statt. Folgende
Punkte stehen auf der Tagesord-
nung: 1. Sachstandsbericht Öffent-
lichkeitsarbeit; Informationen zur
Mülltrennung für ausländische Mit-
bürger; 2. Sachstandsbericht Aus-
wirkungen des neuen ElektroG;
Sachstandsbericht Online-Dienste
der kommunalen Abfallwirtschaft
(Bürgerportal); 4. Sachstandsbe-
richt Wertstoffgesetz; 5. Abfalljah-
resbilanz 2015; 6. Sonstige kommu-
nale Umweltangelegenheiten.
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